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Abbildung 3.47: Versicherungsart zur Versicherung Transport zuordnen  

 

 

Abbildung 3.48: Personendaten zu VObj_AU erfassen 

 

 

Abbildung 3.49: V_Kraftfahrt zu V_VSV zuordnen 
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Abbildung 3.50: Grundinformationen zu VObj_VSchd bearbeiten  

 

 

Abbildung 3.51: Bonitätsprüfung WKredit dokumentieren 

 

 

Abbildung 3.52: Wohngeb Besichtigungsbericht bearbeiten 
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Abbildung 3.53: Betriebsstätte zum versicherten Objekt zuordnen 

 

 

Abbildung 3.54: RV-Selbstbehalt zu VObj_Gew_LeistUmf zuordnen 

 



4 
 

 

 

Abbildung 3.55: Erweiterter Rechenkern aus dem Asskura-Modell 
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Abbildung 3.56: RV-Vertrag für proportional-fakultative RV erfassen 

 

 

Abbildung 3.57: RV-Abr-Schema nichtproportional fakultativ zuordnen 

 

 

Abbildung 3.58: Betroffene Versicherung über VS-Nummer suchen 
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Abbildung 3.59: Zuständigkeit für die Schadenbearbeitung bestimmen 

 

 

Abbildung 3.60: Schadenleistung-Anforderung zur Schadenleistung zuordnen 
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Abbildung 3.61: Schadenleistung im Inkasso verrechnen 

 

 

Abbildung 3.62: Abgerechnete Leistungen Mitversicherung verteilen 

 

 

Abbildung 3.63: Schadenregress im Terminsystem vermerken 

 



8 
 

 

 

Abbildung 3.64: Besichtigungsbericht zum Schaden bearbeiten 

 

 

Abbildung 3.65: Postanschrift eines Schadenbeteiligten bearbeiten 

 

 

Abbildung 3.66: Partner über Anschrift in Partner-DB suchen 
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Abbildung 3.67: Beziehung zwischen zwei Partnern herstellen  

 

 

Abbildung 3.68: SEPA Lastschrift-Mandat erfassen / bearbeiten  
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Abbildung 3.69: Auszahlungssumme gegen die Dispo-Grenze prüfen 

 

 

Abbildung 3.70: Geldeingang Außendienst interpretieren 

 

 

Abbildung 3.71: Beitragszahlungsprozess einleiten 
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Abbildung 3.72: Briefart in der Domäne Exkasso bestimmen  

 

 

Abbildung 3.73:Textkonxserve ‚Angebot‘ der Domäne Versicherung bereitstellen  
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Abbildung 3.74: Textvorlage in der Domäne Schaden erfassen  

 

 

Abbildung 3.75: Sachbearbeiter der Stelle zuordnen  

 

 

Abbildung 3.76: Eingegangene Post durch den Sachbearbeiter selektieren  
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Abbildung 3.77: Verkaufsprodukt dem AD-Vertriebsweg zuordnen  

 

 

Abbildung 3.78: Neues Schadenereignis erfassen  

 

 

Abbildung 3.79: Auffälligkeiten im Versicherungsbestand bearbeiten  
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Abbildung 3.80: Erzeugen von XML-Files  

 

 

Abbildung 4.1: Datendiagramm Versicherung Unfall (1) 
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Abbildung 4.2: Datendiagramm Versichereung Unfall (2) 

 

 

Abbildung 4.3 Die zwei Sichten auf das Modell 
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Abbildung 5.1: Struktur von Altsystemen 

 

 

Abbildung 5.2: Ausschnitt aus dem Asskura-Datenmodell 

 

 

Abbildung 5.3: Ausschnitt aus dem Asskura Prozessmodell  
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Abbildung 5.4:   Domänenmodell aus dem Asskura Prozessmodell 
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Abbildung 5.5: Erzeugen einer relationalen Datenbank 

 

 

Abbildung 5.6: Beispiel für ein Datendiagramm (hier Schadenereignis) 
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Abbildung 5.7: Einfügen einer neuen Entität 

 

 

Abbildung 5.8: Anzeige von datenzentrierten Basisservices  
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Abbildung 5.9: Zur Erinnerung: die Asskura-Prozesslandkarte  
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Partner 

Vertrag_Beteiligte 1  

Vertrag_Beteiligte .. N  

Diese Entität beinhaltet die Attribute zur allgemeinen 

Beschreibung einer natürlichen oder einer 

nichtnatürlichen Person. Die weiteren Spezifikationen 

bezüglich einer natürlichen oder einer nichtnatürlichen 

Person sind in spezialisierenden Entitäten erfasst.  

Diese Entität ist im Sinne der Versicherungstechnik 

eine ‚abstrakte' Klasse. Nicht jede Instanz dieser 

Entität muss eine Beziehung zu einer 

versicherungstechnischen Anwendungskomponente 

haben. Diese Beziehungen werden zum Beispiel über 

die assoziierten Entitäten ‚Vertragsbeteiligter' oder 

‚Schadenbeteiligter' oder ‚Außendienstbeteiligter' usw. 

hergestellt, in denen dann auch die Rolle festgelegt 

wird, in der eine Instanz aus einer solchen 

spezifizierenden Entität mit dem 

versicherungstechnischen Anwendungsmodul 

kommuniziert. Ob jeder ‚Vertragsbeteiligte' oder 

‚Schadenbeteiligte' oder ‚Außendienstbeteiligte' usw. 

eine Beziehung zu einer Instanz ‚Partner' haben muss, 

kann vom Anwender entschieden und festgelegt 

werden.  

Diese Entität beinhaltet die speziellen 

vertragsspezifischen Angaben für einen Partner, der 

in einer bestimmten Rolle als Vertragsbeteiligter mit 

einem bestimmten Versicherungsvertrag des 

Anwenders verbunden wird oder verbunden ist.  
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Die Entität Vertrag beinhaltet die grundsätzlich 
gültigen beschreibenden Attribute für einen 
Vertrag, mit dem ein bestimmter 
Versicherungsschutz dokumentiert wird, der 
einem Versicherungsnehmer verkauft werden soll 
oder worden ist. Die Attribute dieser und den mit 
ihr assoziierten Entitäten beinhalten demnach 
diejenigen Informationen, die dem 
Versicherungsnehmer im ‚Dokument' über den 
mit ihm vereinbarten Versicherungsschutz 
mitgeteilt werden. Zu dieser Entität als 
übergeordneter ‚Klammer' können je nach 
Konstellation beim Anwender ein oder mehrere 
unterschiedliche Produkte bzw. Produkttypen mit 
jeweils einer oder aber auch mehreren im Sinne 
des VVG rechtlich selbständigen 
‚Versicherungen' zugeordnet werden. In dazu 
assoziierten speziellen Entitäten wird zu jedem 
dieser Versicherungen beschrieben, welches 
versicherte Objekt gegen welche Gefahren zu 
welchem Preis usw. versichert ist‘. 

Vertrag 

Diese Entität beinhaltet den als 'Produkt' bezeichneten 

Rahmen für einen bestimmten Versicherungsschutz, 

den der Anwender an eine im Markt vorgefundene 

‚Zielgruppe' verkauft oder verkaufen möchte. Die 

Ausgestaltung eines solchen ‚Produkts', die auch als 

‚versicherbare Einheit' bezeichnet werden kann, wird 

nicht von der Versicherungstechnik, sondern von den 

Gegebenheiten bestimmt, die der Anwender in dem 

von ihm bearbeiteten Markt-Segment vorfindet. Der 

spezielle Produkttyp wird vom Anwender so 

zusammengestellt, weil er glaubt, dass er damit einen 

ganz bestimmten Versicherungsbedarf in der 

anvisierten Zielgruppe befriedigen kann. Zu jeder 

dieser versicherbaren Gesamtheiten wird in 

assoziierten Entitäten beschrieben, was versichert ist 

(der spezielle ‚Produkttyp'). 

Produkt 1 

Produkt .. N 

Produkttyp 1 

Produkttyp .. N 
Diese Entität ist eine Spezialisierung zur Entität 

‚Produkt' und beinhaltet die speziellen Angaben für 

einen bestimmten vom Anwender definierten 

Produkttyp, den er im Markt verkauft, hier z. B. 

‚Hausrat'. Zu dieser Entität wird assoziiert, welche 

Versicherungszweige zum jeweiligen Produkttyp 

versichert werden können.  

 



23 
 

 

  

Prod_Hsr_VZw 

Prod_1_VZw  

Diese Entität beinhaltet die Attribute, mit denen die zum 

Produkttyp ‚Hausrat' versicherbaren Versicherungszweige 

beschrieben werden. Dabei gibt es zu einem bestimmten 

Produkttyp zunächst eine maximale Grundausstattung aller 

Versicherungszweige, die in einem solchen Produkttyp 

gebündelt werden können. Diese Grundausstattung steht dem 

Produktgestalter in Form von Kennzeichen zur Verfügung. 

Aus dieser Grundausstattung legt der Produktgestalter für 

eine bestimmte Version des Produkts über die 

Kennzeichnung fest, welche Versicherungszweige maximal in 

dieser Version des Produkts angeboten werden können. Nur 

solche Versicherungszweige, die hier für eine bestimmte 

Version des Produkts festgelegt worden sind, können vom 

Vertriebssachbearbeiter danach zu einem konkreten 

verkauften Produkt des Vertrags zugeordnet werden.  

Um diese Bearbeitungsform zu ermöglichen, gibt es für jeden 

zuordnungsfähigen Versicherungszweig zwei 

Kennzeichnungen:  

- Eine erste für den Produktgestalter in Form eines 

Kennzeichens ‚Ja/Nein' und 

- eine zweite für den den Kunden betreuende 

Sachbearbeiter in Form eines ‚Radio-Buttons'. 

Die zweite wird dem betreuenden Sachbearbeiter auf den 

Benutzeroberfläche nur dann als Auswahlmöglichkeit 

angeboten, wenn die zugehörende erste Kennzeichnung 

bereits auf ‚Ja' steht. 

Versicherung 1 

Versicherung N 

Die Entität Versicherung beinhaltet die allgemeinen 

Informationen zu einer Versicherung aus einem Produkt, das 

in einem Vertrag enthalten ist. Bei der Versicherung handelt 

es sich um die nach dem VVG erforderliche Abgrenzung und 

Beschreibung eines bestimmten Versicherungsschutzes. In 

einem Produkt können mehrere dieser rechtlich selbständigen 

Versicherungen enthalten sein. Soweit für eine bestimmte 

Versicherung spartenindividuelle Attribute oder spezielle 

Angaben zu den versicherten Objekten zu bearbeiten sind, 

werden dafür spezielle Entitäten angelegt und gefüllt. 

Versicherung Hausrat 

Diese ist eine in Bezug auf die Entität ‚Versicherung' spezialisierte 

Entität. Sie beinhaltet alle diejenigen Attribute, die zur 

spartenspeziellen Beschreibung einer Hausrat-Versicherung 

benötigt werden. In dieser Entität werden nicht diejenigen Attribute 

verwaltet, die die in der jeweiligen Versicherung enthaltenen 

versicherten Objekte beschrei-ben, und auch nicht die Gefahren, 

gegen die diese Objekte versichert, und die Bedingungen, die bei 

der Versicherung solcher Objekte zu beachten sind. Hier sind nur 

solche Attribute angesiedelt, die sich spartenspeziell aus dem 

rechtlichen Rahmen der Versicherung ableiten lassen.  
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V_Hsr_Beding 

V_Hsr_Klauseln 

V_Hsr_Eigenant 

V_Hsr_RV_Merkm 

V_Hsr_Ann_Richtl 

V_Hsr_Ann_Beding 

Prod_VZw_Hausrat 

Diese Entität beinhaltet die Attribute, mit denen die zum Produkttyp ‚Hausrat' 

versicherbaren Versicherungszweige beschrieben werden. Dabei gibt es zu 

einem bestimmten Produkttyp zunächst eine maximale Grundausstattung 

aller Versicherungszweige, die in einem solchen Produkttyp gebündelt 

werden können. Diese Grundausstattung steht dem Produktgestalter in Form 

von Kennzeichen zur Verfügung. Aus dieser Grundausstattung legt der 

Produktgestalter für eine bestimmte Version des Produkts über die 

Kennzeichnung fest, welche Versicherungszweige maximal in dieser Version 

des Produkts angeboten werden können. Nur solche Versicherungszweige, 

die hier für eine bestimmte Version des Produkts festgelegt worden sind, 

können vom Vertriebssachbearbeiter danach zu einem konkreten verkauften 

Produkt des Vertrags zugeordnet werden.  

Um diese Bearbeitungsform zu ermöglichen, gibt es für jeden 

zuordnungsfähigen Versicherungszweig zwei Kennzeichnungen:  

- Eine erste für den Produktgestalter in Form eines Kennzeichens ‚Ja/Nein' 

und 

- eine zweite für den Kunden betreuende Sachbearbeiter in Form eines 

‚Radio-Buttons'. 

Die zweite wird dem betreuenden Sachbearbeiter auf den 

Benutzeroberfläche nur dann als Auswahlmöglichkeit angeboten, wenn die 

zugehörende erste Kennzeichnung bereits auf ‚Ja' steht. 

VObj_Sache_allg 

Diese Entität beinhaltet die Attribute zur Beschreibung von Sachen, die im 

Rahmen der verschiedenen Sach-Versicherungen gegen verschiedenste 

Gefahren versichert werden können. Dabei handelt es sich bei dieser Entität 

um eine ‚Ober-Entität'. Hier werden diejenigen Attribute verwaltet, die ein 

VersObjekt ‚Sache' ganz allgemein beschreiben. Je nach Bedarf in den 

einzelnen Versicherungszweigen werden weitere Entitäten zur Aufnahme von 

beschreibenden Attributen assoziiert, die nur für den jeweiligen Typ der 

versicherten Sache benötigt werden.  

Diese Entität kann mit der speziellen Kennzeichnung ‚Solvenz-relevant' 

gekennzeichnet werden (siehe Stereotyp). Dies sagt aus, dass die zu dieser 

Entität angelegten Instanzen bei der Überprüfung des 

Risikotragfähigkeitspotenzials eines bestimmten Anwenders eine 

herausgehobene Rolle spielen. 
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VObj_Hausrat  

Diese Entität beinhaltet eine Spezialisierung zur Entität VersObjekt-Sache-

allgemein. Hier werden die über die allgemeinen Angaben hinausgehenden 

speziellen Attribute verwaltet, um eine versicherte Sache in der Ausprägung 

‚Hausrat' zu beschreiben.  

Diese Entität kann mit der speziellen Kennzeichnung ‚Solvenz-relevant' 

gekennzeichnet werden (siehe Stereotyp). Dies sagt aus, dass die zu dieser 

Entität angelegten Instanzen bei der Überprüfung des 

Risikotragfähigkeitspotenzials eines bestimmten Anwenders eine 

herausgehobene Rolle spielen. 

VObj_Beitr_Ermittlg_Dyn 

VObj_Hsr_LeistUmf_Grundleistg  

VObj_Hsr_Deklarat  

VObj_Beitr_Ermittlg  

VObj_Hsr_VSchutz_DeckErw  

VObj_Hsr_LeistUmf_Fahrrad 

VObj_Hsr_LeistUmf_Diebst_Kfz 

VObj_Hsr_LeistUmf_Gartenmö 

VObj_Hsr_LeistUmf_Bargeld  

VObj_Hsr_LeistUmf_Überspanng 

VObj_Hsr_LeistUmf_Hotelkosten VObj_Hsr_LeistUmf_Kinderwagen 

VObj_Hsr_LeistUmf_Wertsachen 

VObj_Hsr_LeistUmf_Wäsche 

VObj_Hsr_LeistUmf_Erpressg  

VObj_Hsr_LeistUmf_Private Daten 

VObj_Hsr_LeistUmf_Bankgewahrs  

VObj_Hsr_Vers_Ereig 

VObj_Hsr_GedGef 

VObj_Hsr_Vers_Besch 

Diese Entität beinhaltet die Gefahren, gegen die zu den 

versicherten Objekten aus einer Hausrat-Versicherung 

Versicherungsschutz besteht. Der Begriff ‚Gefahr' setzt voraus, 

dass dem Versicherungsnehmer eine Beschädigung droht und 

der Eintritt des Ereignisses ungewiss und unvorhersehbar ist.  

Diese Entität beinhaltet die versicherten Ereignisse, gegen die 

aus einer Hausrat-Versicherung Versicherungsschutz zu den in 

einem Hausrat eingebrachten Sachen besteht.  

Diese Entität beinhaltet die versicherten Beschädigungen, 

gegen die aus einer Hausrat-Versicherung Versicherungsschutz 

zu den in einem Hausrat eingebrachten Sachen besteht.  
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Abb. 6.1: Datenstruktur zur Aufnahme eines neuen Risikos (Quelle: eigene Darstellung 
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Abbildung 6.2: Beispiel logikzentrierter Basisservice 
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Abb. 7.1: Ermittlung des Grundpreises  
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Abb. 7.2: Aktueller Grundpreis als Summe der gewünschten Module 
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